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Stadt Voerde (Niederrhein) 
Der Bürgermeister 

Hausanschrift 

Rathausplatz 20 
46562 Voerde 
 0 28 55 / 80-0 
Fax: 0 28 55 / 9690-555 

Internet: http://www.voerde.de 
E-Mail: info@voerde.de 

Allg. Sprechzeiten 
Mo-Fr  08:30 - 12:00 Uhr 
Mo-Do  14:00 - 16:00 Uhr 

Telefonzentrale 

Mo-Fr   08:00 - 12:30 Uhr 
Mo-Do   13:30 - 16:15 Uhr 

FD Soziales 
Mo,Di,Fr   08:30 - 12:00 Uhr 
Di   14:00 - 16:00 Uhr 

FD Steuern 

Mo,Di,Do,Fr  08:30 - 12:00 Uhr 
Di u. Do   14:00 - 16:00 Uhr 

FD Bauordnung 
Mo,Di,Do,Fr 08:30 - 12:00 Uhr 
Di u. Do   14:00 - 16:00 Uhr 

Bürgerbüro Voerde 
 0 28 55 / 80-269 
Fax: 0 28 55 / 80-282 

Mo u. Di 08:00 - 16:00 Uhr 
Mi 08:00 - 12:30 Uhr 
Do 08:00 - 18:00 Uhr 
Fr 08:00 - 12:30 Uhr 
Sa 09:00 - 12:00 Uhr 

Konten der Stadtkasse Voerde 

Niederrheinische Sparkasse RheinLippe 
200 600 (BLZ 356 500 00) 
IBAN  DE31 3565 0000 0000 2006 00 
BIC  WELADED1WES 

Volksbank Rhein-Lippe eG 
500 711 019  (BLZ 356 605 99) 
IBAN    DE56 3566 0599 0500 7110 19 
BIC    GENODED1RLW 
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Stadt Voerde (Niederrhein) • Postfach 10 11 52 • 46549 Voerde   

Stiftung Industriedenkmalpflege  
und Geschichtskultur 
Emscherallee 11 
44369 Dortmund 

 

Dienststelle: 

Auskunft erteilt: 

Zimmer: 

Telefon 02855/80- 

Fax 02855/ 

Ihr Aktenzeichen: 

Ihr Schreiben vom: 

Mein Zeichen: 

Meine Mail-Adresse: 

Datum: 

Stadtentwicklung, Umwelt und Kli-

maschutz - Umlegung 

Frau Bohlen-Sundermann 
233 
457 
9690-457 
 
11.08.2020 
FDL 6.1 Bo 
Silke.Bohlen-Sundermann@voerde.de 
11.11.2020 

 

 
 
 
Stellungnahme zum Welterbe-Projekt „Industrielle Kulturlandschaft Ruhrgebiet“ 
Vorschlag zur Gebietsauswahl 
 
 
Sehr geehrte Frau Mehrfeld,  
sehr geehrte Frau Dr. Pfeiffer, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Stadt Voerde unterstützt die Bewerbung des Projekts „Industrielle Kulturlandschaft 
Ruhrgebiet“ für die Aufnahme in die nationale Vorschlagsliste von Kultur- und Naturdenk-
mälern, die der Staat dem Welterbekomitee zur Aufnahme in die UNESCO-Liste des Welt-
erbes vorzuschlagen beabsichtigt. Die in den Karten vorgeschlagenen Flächenkulissen für 
die Elemente Verlauf des Rheins (von Siedlung Hohenbudberg bis zur ehem. Eisenbahn-
brücke Wesel), Neue Emscher (im Bau) und Wesel-Datteln-Kanal für ein UNESCO-Welt-
erbe sind mit den Zielen der kommunalen Stadtentwicklung kompatibel. Bei diesen Ele-
menten wurde auf die Definition von Pufferzonen, die dem Schutz des Welterbe-Guts vor 
schädigenden Aktivitäten dienen und von Sichtachsen, die für besonders exponierte Ele-
mente vorgeschlagen werden, verzichtet. Bei Flüssen und Kanälen steht die Linearität der 
Elemente im Vordergrund, so dass es in der Regel keines besonderen Schutzes der Um-
gebungen bedarf. 
Ich weise jedoch darauf hin, dass meine Planungshoheit bei städtebaulichen Entwicklun-
gen wie z.B. der Planung des Hafen Emmelsum, Deichsanierungen mit städtebaulichen 
Ortskernentwicklungen oder der Flächenentwicklung des stillgelegten Kohlekraftwerkes 
nicht eingeschränkt werden darf. Wichtig wäre es noch, dass das Welterbe-Projekt bei 
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Planungen, die nach der vorgesehenen Novellierung des Denkmalschutzgesetzes dann 
erlaubnispflichtig würden, nicht zu zeitlichen Verzögerungen führt. 
Meine Zustimmung zur Aufnahme des Welterbe-Projekts „Industrielle Kulturlandschaft 
Ruhrgebiet“ in die Tentativliste erfolgt unter dem Vorbehalt der Beschlussfassung des 
Stadtentwicklungsausschusses und der Tatsache, dass die endgültige Feinabstimmung 
der Elemente und Gebietskulisse und die Aufstellung von Managementplänen in Form von 
integrierten Planungs- und Handlungskonzepten im Benehmen mit den betroffenen Ge-
meinden zu einem späteren Zeitpunkt erfolgt. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Haarmann 
(Bürgermeister) 




